

N i e d e r s c h r i f t 

über die Sitzung der Ratsversammlung am 8. Juni 1995 Öffentliche Sitzung

Beginn: 15.19 Uhr


                       Ende: 20.07 Uhr

Sitzungsunterbrechung:  17.35 bis 18.05 Uhr

19.45 bis 19.57 Uhr

Vorsitz:

Stadtpräsidentin Reyer

1. Schriftführer/in:
Herr Kratzat



Herr Schwardt

2. Schriftführer/in:
Herr Peters



Frau Engelke

Ratsmitglieder:

Herr Altewolf, Frau Dickhoff, Herr Diester, 

Frau Engelke, Herr Finger, Herr Harms, Herr Heinemann, Frau Helmig, Frau Hillebrand, Herr Huckriede, 

Frau Jöhnck, Frau Jöhnk, Herr Kähler, Herr Kaiser, Herr Kempe, Herr Kirkskothen, Frau Koder, Herr Kolb, Herr Kottek, Herr Kramer, Herr Kratzat, Frau Kühl, Frau Lebert, Herr Lindner, Herr Malonn, Frau Martens, Herr Moriz, Frau Nitschke-Frank, Herr Oschmann, 



Herr Peters, Herr Petersen, Herr Dr. Piltz, 

Herr Raupach, Frau Reyer, Herr Rogacki, Frau Schattke, Frau Schuckenböhmer, Herr Schwardt, Frau Siebke, 

Herr Silz, Frau Stöcken, Herr Tank, Herr Tovar, Herr Tschorn, Herr Voigt, Herr Wetzel, Herr Witt, Herr Dr. Wulff, Herr Wunder

Es haben sich

Herr Harms, Frau Jöhnck, Herer Lindner,

entschuldigt:

Frau Nitschke-Frank, Frau Siebke

Es kommen später:
Herr Kempe, Herr Peters, Herr Dr. Piltz,

Herr Schwaradt, Herr Wunder

Hauptamtliche

Magistratsmitglieder:
Oberbürgermeister Dr. Kelling, Bürgermeister Zimmer,

Stadtbaurat Dr. Flagge, Stadtrat Dr. Kirschnick, Stadtrat Schirmer, Stadtrat Schroedter,

Es haben sich

Oberbürgermeister Dr. Kelling,

entschuldigt:

Stadtrat Schirmer

Außerdem sind anwesend: 
Mitglieder der Ortsbeiräte, Amtsleiter/innen und weitere Mitarbeiter/innen der Landeshauptstadt Kiel

Diese Niederschrift
Herr Thode (Amt für Bürgerangelegenheiten und

hat gefertigt:


       Zentrale Dienste)

1. Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlußfähigkeit


Stadtpräsidentin    R e y e r    (SPD) eröffnet die Sitzung und begrüßt die


Anwesenden.

Sie teilt mit, daß sich 5 Ratsmitglieder entschuldigt haben und 5 später kommen werden, so daß zu Beginn der Sitzung 39 und später 44 Mitglieder der Ratsversammlung anwesend sind.


Stadtpräsidentin Reyer stellt die Beschlußfähigkeit fest.

Stadtpräsidentin Reyer bittet die Anwesenden, sich zum Gedenken an den ver​storbenen, früheren Ratsherrn und Stadtrat Holger Ipsen von den Plätzen zu erheben.


Holter Ipsen ist am 22. Mai 1995 - kurz vor Vollendung seines 52. Lebens-


jahres - nach schwerer Krankheit verstorben.


Herr Ipsen gehörte von 1970 bis 1988 als Mitglied der SPD-Ratsfraktion der


Kieler Ratsversammlung an.


Sein besonderes Interesse galt den Finanzen, der Wirtschaft, dem Bauesen


und dem Sport.


Er war viele Jahre Mitglied des Aufsichtsrates der VVK und der KVAG und


zwei Jahre deren Aufsichtsratsvorsitzender.

1978 wurde er ehrenamtlicher Stadtrat als Dezernent des Sportamtes und war seit dieser Zeit auch Fraktionsvorsitzender der SPD-Fraktion und seit 1986 2. Allgemeiner Stellvertreter des Oberbürgermeisters.

Während seiner Zeit als Fraktionsvorsitzender wurden zahlreiche Einrichtun​gen geschaffen und Initiativen durchgesetzt, die seine Handschrift tragen.


Seit Mai 1988 war Holger Ipsen Direktor der KVAG.

Seinen unermüdlichen Einsatz und unverwechselbaren Arbeitsstil sowie den spürbaren Spaß an der Politik werden alle, die ihn kannten, als ihn kenn​zeichnende Eigenschaft in Erinnerung behalten.

Alle Rats- und Magistratsmitglieder erhalten heute im Laufe der Sitzung die


Kieler-Woche-Krawatte bzw. das Kieler-Woche-Tuch und die Plakette.

Bei weiterem Informationsbedarf bittet die Stadtpräsidentin, sich direkt an


das Kieler-Woche-Büro zu wenden.

2. Genehmigung der Tagesordnung

Stadtpräsidentin   R e y e r    (SPD) teilt mit, daß die Tagesordnung rechtzeitig - 7 Tage vorher - zugestellt worden ist. Weiteres Beratungsma​terial und die dazugehörigen Nachtragstagesordnungen sindf


mit einer Zusammenstellung vom 6. Juni 1995 nachgeschickt und

mit einer weiteren Zusammenstellung heute auf den Tisch gelegt worden. Die Zusammenstellungen sind diesem Tagesordnungspunkt nachgeheftet. Änderungen zur Tagesordnung


- Öffentliche Sitzung



Im Ältestenrat wurde beschlossen,



Punkt 8.
2. Nachtragshaushaltssatzung für das
- Drs. 424 -





Haushaltsjahr 1995



und



Punkt 30.
Haushaltskonsolidierung
- Drs. 395 -



gemeinsam zu behandeln

Aufgrund des regen Zuschauerzuspruchs wird Tagesordnungspunkt 8 vor Ta​gesordnungspunkt 7 - Anträge der Fraktionen - behandelt, verbleibt aber zur besseren Übersicht eingeordnet.



Punkt 18.
Führung der städtischen Alten- und Pflege-
- Drs. 382 -





einrichtungen als eigenbetriebsähnlicher Regie-

betrieb - Im Sozial- und Personalausschuß





zurückgestellt -



Punkt 25.
B-Plan Nr. 837 und Aufhebung des B-Planes
- Drs. 405 -





Nr. 28 für das Baugebiet Kiel-Mitte, Beseler-

allee, Gerhardstraße, Düppelstraße, Adolf-





straße (Satzungsbeschluß)





- Stadtbaurat Dr. Flagge -

- Im Magistrat vom Dezernenten zurückgezogen -



Punkt 31.a  Kleine Anfrage der CDU-Ratsfraktion zu
- Drs. 419 -

Kindertagesstätten Calvinstraße/Stadtfeldkamp





- Vom Antragsteller zurückgezogen -


- Nichtöffentliche Sitzung



Punkt 6.
Gebührenfragen
- Drs. 430 -





- Im Ordnungsausschuß zurückgestellt -


Diese Punkte stehen damit nicht zur Beratung an.

Die Dringlichkeit aller nachgereichten und auf den Tisch gelegten Vorlage


und Anträge wird einstimmig anerkannt.


Weitere Änderungs- und Ergänzungsanträge liegen nicht vor.

Stadtpräsidentin    R e y e r    (SPD) stellt die Genehmigung der Tages​ordnung in der nunmehr vorliegenden, geänderten Form fest.

3. Einwohneranfragen


Zur heutigen Sitzung liegen keine Anfragen vor.

4. Aktuelle Stunde

Für die Aktuelle Stunde sind von den Fraktionen bzw. von Ratsmitgliedern


keine Themen angemeldet worden.


Die Aktuelle Stunde entfällt damit heute.

5. Mitteilungen der Stadtpräsidentin 


a) Termine für die Sitzungen der Ratsversammlung im
- Drs. 448 -




Jahr 1996




------------------------------------------------




Kenntnis genommen

b) 50.Jahrestag des Atombombenabwurfs auf                      - Drs. 449 -



Hiroshima am 06.08.1995



-------------------------------------- 



Kenntnis genommen



6. Mitteilungen des Magistrats und des Oberbürgermeisters

6. a) Sachstandsbericht zu dem Problem der Rechtsform-            - Drs. 400 ​



änderung in der öffentlichen Verwaltung 



------------------------------------------------ 

Stellv. Stadtrat    V o i g t    (Bündnis 90/DIE GRÜNEN) appelliert, das entscheidende bei dieser Vorlage seien die Checklisten. Bedenklich sei



- was auch in dem Bericht sehr deutlich wird -, daß bei den einzelnen

bisher vorgelegten Vorlagen weder ausreichend die Zielformulierungen und was eigentlich erreicht werden soll, dargestellt werden. Es gebe keine Herleitung von den Rahmenbedingungen zur Verwaltungsreform. Ein weiterer Mangel sei das Fehlen von nachvollziehbaren Wirtschaftlichkeitsberech​nungen, von Kosten-/Nutzenanalysen und von Bedarfsanalysen.

Die Kriterien aus den Rahmenbedingungen zur Verwaltungsreform und die Rahmendienstvereinbarung seien verwaltungsseitig so auszuwerten und zu bündeln, daß der Selbstverwaltung nach der Sommerpause Vorlagen vorge​legt werden, anhand deren dann die Entscheidung getroffen werden kann.



Stadtrat    T o v a r    (SPD) hätte die Stellungnahme des Kämmerei-

und Steueramtes gerne als Bestandteil dieser Vorlage gesehen und bittet die Verwaltung, der Selbstverwaltung zukünftig eine einheitliche Auffas​sung darzubieten, so daß die Selbstverwaltung nicht in eine "Schieds​richterrolle" zwischen den einzelnen Verwaltungsmeinungen gedrängt wird.



Kenntnis genommen

b) Optimierung des ÖPNV in der Kieler Region -                 - Drs. 384 -

Resolution der Ratsversammlung an das Land 

------------------------------------------- 



Kenntnis genommen

7. Anträge der Fraktion 

a) Schwentineflotte                                            - Drs. 182 -



---------------- 



Hierzu liegt folgender Antrag  der CDU-Ratsfraktion vor:

Der Magistrat wird beauftragt, die Entfernung der Schwentineflotte zu veranlassen, um eine Benutzung des Kais durch GEOMAR zu ermöglichen.

a) Schwentineflotte, Antrag der CDU-Ratsfraktion               - Drs. 198 -



zu TOP 8 g)



--------------------------------------------- 



Hierzu liegt folgender Antrag  der Ratsfraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN vor:

Der Magistrat wird beauftragt, unverzüglich eine Verlagerung der Schwentineflotte e. V. an Ersatzliegeplätze zu veranlassen, um eine Benutzung des Kais durch GEOMAR zu ermöglichen.

Stadtpräsidentin    R e y e r    (SPD) stellt den CDU-Antrag und den An​trag der Ratsfraktion Bündis 90/DIE GRÜNEN alternativ zur Abstimmung.

Dabei erhält der Antrag von Bündnis 90/DIE GRÜNEN die Mehrheit der abge​gebenen Stimmen.

b) Neuwahl des stellvertretenden Mitgliedes im                 - Drs. 387 ​Jugendhilfeausschuß


------------------------------------------- 


Hierzu liegt folgender Antrag  der S-U-K-Ratsfraktion vor:


In den Jugendhilfeausschuß wird als stellvertretendes Mitglied gewählt:


Sönke Meyer, Hasseldiek 7g, 24109 Kiel.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

c) "58er"-Vorruhestandsregelung                                - Drs. 388 


​---------------------------- 


Hierzu liegt folgender Antrag  der S-U-K-Ratsfraktion vor:

Der Magistrat wird beauftragt, zur Sitzung nach der Sommerpause eine entscheidungsfähige Vorlage zur Änderung der "58er"-Vorruhestandsrege​lung vorzulegen. Ziel dieser Änderung ist es, daß die Arbeitnehmer/innen der LH Kiel, die die Vorruhestandsregelung in Anspruch nehmen wollen und die vereinbarten Bedingungen erfüllen, dies faktisch auch können.


Ratsherr    K i r k s k o t h e n    (SPD) beantragt Zurückstellung bis


zur September-Sitzung der Ratsversammlung.


Beschluß über diesen Geschäftsordnungsanatrag: einstimmig

d) Open-air-Konzerte auf dem Nordmarksportfeld                 - Drs. 389 


​------------------------------------------- 


Hierzu liegt folgender Antrag  der S-U-K-Ratsfraktion vor:

1. Der Magistrat wird beauftragt, umgehend eine Arbeitsgruppe einzuberu​fen, die attraktive Open-air-Veranstaltungen auf dem Nordmarksport​feld organisiert.

2. Das professionelle Know-how und die Erfahrungen des Ostseehallen-Kon​zert-Managements werden durch einen Vertreter eingebunden. Die ent​sprechenden Leistungen werden intern verrechnet.

3. Jede Fraktion benennt ein Mitglied sowie eine/n Stellvertreter/in für diese Arbeitsgruppe.


4. Von den beteiligten Fachämtern ist jeweils ein Mitglied abzustellen.


5. Die Arbeitsgruppe trifft Entscheidungen mit einfacher Mehrheit.

6. Die Arbeitsgruppe nimmt unverzüglich die entsprechenden Verhandlungen auf.


Beschluß:     A b g e l e h n t  - mit Mehrheit -

e) Renovierung und Ausbau des Kindergartens                    - Drs. 415 ​


Jettkorn in Kiel-Elmschenhagen


---------------------------------------- 


am 08.06. zum HH zurückgestellt


(+ ErgAntrag)


Hierzu liegt folgender Antrag  der S-U-K-Ratsfraktion vor:

Der Baubeginn von Renovierungs- und Ausbaumaßnahmen am Kindergarten Jettkorn in Kiel-Elmschenhagen (früher Rathaus Elmschenhagen) wird spä​testens auf den 1. September 1995 festgelegt. Der städtische Anteil der Mittel, die für die Baumaßnahmen erforderlich sind, wird durch außer​planmäßige Bürgschaftsprovisionen sichergestellt. Vom Land werden Zu​schüsse zur Schaffung von Kindergartenplätzen und vom Landesamt für Denkmalpflege eingeworben.


Ergänzungsantrag:

Pläne und Kostenberechnungen (Bauunterlagen gem. § 6 der Richtlinien für die Vorbereitung, Durchführung und Abrechnung von Baumaßnahmen der Stadt Kiel/Baumittelrichtlinien) im Sinne des § 9 Abs. 3 Gemeindehaushaltsver​ordnung (GemHVO) werden zur Zeit von den zuständigen Bau- und Fachämtern erarbeitet und werden voraussichtlich Ende August 1995 vorliegen.

Es ist notwendig, von der Vorlage dieser Unterlagen zusammen mit dem ge​stellten Antrag eine Ausnahme im Sinne des § 9 Abs. 4 GemHVO zu machen, da der Kindergarten Jettkorn bereits seit dem letzten Winter undichte Fenster hat und die Wände des Gebäudes an mehreren Stellen durchfeuch​ten. Die Gesundheit der betreuten Kinder sowie der Betreuer ist gefähr​det. Der Zustand der Bausubstanz des Gebäudes verschlechtert sich fort​laufend, so daß durch Zuwarten die Sanierungskosten kontinuierlich an​steigen.

Stellv. Stadtrat    R o g a c k i    (CDU) beantragt Zurückstellung des


Antrages zu den Haushaltsberatungen 1996.


Beschluß über diesen Geschäftsordnungsantrag: 


mit Mehrheit bei 3 Gegenstimmen

f) Anwohnerparkrechte in Kiel                                  - Drs. 416 ​


-------------------------- 


Hierzu liegt folgender Antrag  der S-U-K-Ratsfraktion vor:

1. Der Magistrat wird beauftragt, zur Sitzung nach der Sommerpause Be​richt darüber abzugeben, welche Konsequenzen aus den bisher vorlie​genden Urteilen über die sog. "Anwohnerparkzonen" durch die Landes​hauptstadt Kiel gezogen werden und zukünftig zu ziehen sind.


2. Ferner wird der Magistrat beauftragt, die geplante Ausweisung weite-

rer "Anwohnerparkzonen" bis zur endgültigen rechtlichen Klärung des gegen die Landeshauptstadt Kiel anhängigen Verfahrens auszusetzen.

3. Es ist dafür Sorge zu tragen, daß in den bestehenden "Anwohnerparkzo​nen", sofern sie nicht aufgehoben werden, Regelungen eingeführt wer​den, die Besuchern und Kunden eine zeitweilige Benutzung erlauben.


Es wird Überweisung in den Ordnungsausschuß beantragt.


Beschluß über diesen Geschäftsordnungsantrag: mit Mehrheit

g) Zentrale Kindergartenplatzvergabe in Kiel                   - Drs. 417


​----------------------------------------- 


Hierzu liegt folgender Antrag  der CDU-Ratsfraktion vor:

1. In Kiel wird in enger Zusammenarbeit mit den örtlichen Kindertages​stätten sämtlicher Träger eine zentrale Kindergartenplatzvergabe ein​gerichtet.


2. Es wird ein verbindlicher Kriterienkatalog zur Vergabepraxis entwik-



keelt.

3. Die Offenlegung der Einkommensverhältnisse von Eltern gegenüber den Leitern der örtlichen Kindergärten bei "Anträgen auf Einstufung in die Gebührenstaffel für Kindergärten" wird zugunsten einer zentralen Datenerhebung abgeschafft.


Beschluß:     A b g e l e h n t  - mit Mehrheit -

h) Richtlinien für die Bestellung von Notaren                  - Drs. 418 ​


------------------------------------------ 


Hierzu liegt folgender Antrag  der CDU-Ratsfraktion vor:


Folgende Maßgaben sollen wesentlicher Bestandteil dieser Richtlinien


werden:

1. Die Notariatsliste der Landeshauptstadt Kiel soll - soweit dies rechtlich möglich und vom jeweiligen Notar gewünscht ist - alle mit Amtssitz in Kiel bestellten Notare umfassen.

2. Die Vergabe von Aufträgen an Notare durch die Ämter der Landeshaupt​stadt Kiel erfolgt künftig auf der Basis eines Systems, das den sich fortschreibenden, ständigen Wechsel der Notare unabhängig vom Gegen​standswert in vorhersehbarer sowie nachprüfbarer Art und Weise bein​haltet.


3. Ehrenbeamte der Landeshauptstadt Kiel oder Personen, die mit Prozes-

sen für die Stadt betraut werden und sich deshalb verpflichtet haben, nicht gegen die Stadt aufzutreten, werden bei der Vergabe von Aufträ​gen nach diesem System genauso behandelt wie jeder andere in der Li​ste enthaltene Notar.


4. Die Richtlinien sind unter Beteiligung der zuständigen Notarkammer



mit derem Einvernehmen zu entwerfen.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

i) Ausschußumbesetzung                                         - Drs. 421 


​------------------- 


Hierzu liegt folgender Antrag  der Ratsfraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN vor:


Für das aus dem Sozialausschuß ausscheidende stellvertretende Ausschuß-


mitglied Rüdiger Fricke wird


Frau Gabi Reimann, Uhlenkrog 121, 24113 Kiel,


als stellvertretendes Mitglied in den Sozialausschuß gewählt.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

j) Umbesetzung im Sozialausschuß                               - Drs. 426 ​


-----------------------------" 


Hierzu liegt folgender Antrag  der CDU-Ratsfraktion vor:


Anstelle des bürgerlichen Mitgliedes Claudia Hecht, Stauffenbergring 99,


24145 Kiel, die auf ihren Sitz verzichtet hat, 


wird der bisherige I. Vertreter Joachim Leps, Köpenicker Straße 16,     


24111 Kiel, bürgerliches Mitglied im Sozialausschuß.


Der bisherige II. Vertreter Ratsherr Dietrich Huckriede wird I. Vertre-


ter.


Anstelle des bisherigen II. Vertreters Ratsherr Dietrich Huckriede, 


wird das bürgerliche Mitglied Peter Bergien, Holmredder 46, 24145 Kiel, 


II. Vertreter.



Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

8. Betreff:  2. Nachtragshaushaltssatzung der LHS Kiel für das    - Drs. 424 ​Haushaltsjahr 1995


Berichterstatter:  Bürgermeister Zimmer


Antrag:

Aufgrund des § 80 der Gemeindeordnung wird nach Beschluß der Ratsversamm​lung vom

mit Genehmigung der Kommunalaufsichtsbehörde folgen-


de Nachtragshaushaltssatzung erlassen:

§ 1


Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden





erhöht
 vermindert
und damit der Gesamtbetrag des






um
    um
Haushaltsplanes einschl. der









Nachträge









gegenüber       nunmehr



bisher          festgesetzt auf DM
    DM
   DM              DM


im Vermögenshaushalt


die Einnahmen
7.716.000

201.534.200     209.250.200


die Ausgaben
7.716.000

201.534.200     209.250.200

§ 2


Es werden neu festgesetzt:


1. Der Gesamtbetrag der Kredite von bisher 85.872.800 DM auf 85.888.800 DM.


2. der Gesamatbetrag der Verpflichtungsermächtigungen von bisher



111.665.000 DM auf 92.465.000 DM.


Die kommunalaufsichtliche Genehmigung wurde am
         erteilt.


Kiel, den


Der Oberbürgermeister


Beschluß:  Nach Antrag - mit Mehrheit-

9. Betreff:  Projekt "Verwaltungsreformmodell Kiel"               - Drs. 393 -


Berichterstatter:  Oberbürgermeister Dr. Kelling


Antrag:
Den gemäß anliegendem Entwurf abzuschließenden Vereinbarungen

("Pilotkontrakte") zwischen dem Magistrat, vertreten durch den Oberbürgermeister und 




- dem Umweltschutzamt, 




- dem Amt für Volkshochschule und 




- dem Sportamt, 

jeweils vertreten durch das zuständige Magistratsmitglied und die Amtsleiterin/den Amtsleiter, über die Teilnahme am Projekt "Ver​waltungsreformmodell Kiel" als Pilotamt im Sinne des Beschlusses der Ratsversammlung vom
17. September 1992 wird zugestimmt.

Bürgermeister    Z i m m e r    (CDU) verweist auf die auf den Tisch geleg​te vorlage - Drs. 393 - neu - gemäß Beschluß des Magistrats vom 7. Ju-

ni 1995.

Stadträtin    D i c k h o f f    (Bündnis 90/DIE GRÜNEN) stellt namens ih​rer Fraktion folgenden Änderungsantrag:

"Die vorgelegten Pilotkontrakte werden wie folgt verändert (Ergänzun- gen/Veränderungen unterstrichen):

1.                                "Präambel

Die Landeshauptstadt Kiel verfolgt die Absicht, ihre Verwaltung im Sinne des von der kommunalen Gemeinschaftsstelle entwickelten Neuen Steue​rungsmodells zu reformieren. Wesentliche Prinzipien des Neuen Steue​rungsmodells sollen im Rahmen eines Pilotprojektes erprobt werden (Be​schluß der Ratsversammlung vom 17. September 1992).

Die Pilotprojekte sollen dazu dienen, Instrumente und Regelungen im Sin​ne des Neuen Steuerungsmodells zu erproben. Insbesondere sollen sie:

- die Umsetzung des Gleichstellungsgebotes für Männer und Frauen (Grundgesetz, Gleichstellungsgesetz des Landes Schleswig-Holstein, Frauenfördersatzung der Landeshauptstadt Kiel) optimieren

- den einzelnen Ämtern einen größeren Handlungs- und Verantwortungs-



spielraum bieten, und

- der Selbstverwaltung un dden Einwohnerinnen und Einwohnern der Stadt

Kiel Transparenz über die Arbeit der Ämter, ihre Leistungen und deren Kosten geben.

Dazu unterwirft sich die Selbstverwaltung der Landeshauptstadt Kiel ei​ner freiwilligen Selbstbindung im Rahmen der Pilotphase der nachfolgen​den Ämter, um zu gewährleisten, daß die Projektziele - unabhängig von äußeren Einwirkungen - von den Ämtern erreicht werden können. Umgekehrt erklären sich die Ämter bereit, die Projektziele anzustreben und schon in der Pilotphase ein Höchstmaß an Transparenz zu gewährleisten, um die in dieser Zeit gemachten Erfahrungen für die gesamte Verwaltung der Stadt Kiel fruchtbar zu machen.


Das Amt .... nimmt an diesem Projekt teil (...)".

2. "5. Unterstützung und Zusammenarbeit

(1) Das Amt ........ wird bei der Projektarbeit methodisch beraten und


unterstützt durch


o das Amt für Organisation und Verwaltungsreform (04), 


o das Personalamt (01) 


o das Kämmerei- und Steueramt (90) 


o das Referat für Frauen (08) 


sowie durch die Projektleitstelle.

(2) (....) eingerichtet werden. Die Arbeitsgruppen bestehen aus Mitar​beiter/innen der jeweils zuständigen Querschnittsämter und der Pilotäm​ter sowie der ehrenamtlichen Frauenbeauftragten des Pilotamtes bzw. ge​gebenenfalls einer/einem Vertreter/in des Referates für Frauen und Ver​treterinnen/Vertretern des zuständigen örtlichen Personalrates. Die Mit​glieder der Arbeitsgruppen werden namentlich benannt."

Stadtpräsidentin    R e y e r    (SPD) stellt zunächst diesen Änderungsan​trag zur Abstimmung.

Beschluß: Einstimmig

Beschluß über Drs. 393 in der nunmehr vorliegenden geänderten Fassung: 


Einstimmig

10. Betreff:  Tag der offenen Tür im Rathaus                       - Drs. 377 -


Berichterstatter:  Oberbürgermeister Dr. Kelling


Antrag:
1. Die Landeshauptstadt Kiel veranstaltet unter Beteiligung der

Mitglieder von Ratsversammlung und Magistrat im Rahmen des Ta​ges des offenen Denkmals am 10. September 1995 im Rathaus und den umliegenden Gebäuden Opernhaus und Wilhelm-Spiegel-Haus einen Tag der offenen Tür.

2. Eventuelle Überstunden der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden angeordnet.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

11. Betreff:  Umweltinformationssystem - außerplanmäßige Ausgabe   - Drs. 383 -


Berichterstatter:  Stadtrat Schirmer


Antrag:
Einer außerplanmäßigen Ausgabe bei der neu einzurichtenden Haus-

haltsstelle "Umweltinformationssystem" im Verwaltungshaushalt des Haushaltsunterabschnitts 115 in Höhe von 85.000,00 DM wird zuge​stimmt.

Die Mehrausgabe wird gedeckt durch Mehreinnahmen bei der Haus​haltsstelle 720-176 "Zuschuß Duales System".


Beschluß:  Nach Antrag - mit Mehrheit-

12. Betreff:  Preis zur Förderung der Wissenschaft                 - Drs. 378 -


Berichterstatter:  Bürgermeister Zimmer


Antrag:
1. Die Dotierung des Preises der Landeshauptstadt Kiel zur Förde-





rung der Wissenschaft wird auf 10.000,-- DM erhöht.

2. Die Bestimmung der Vergaberichtlinie, nach der die Bewerbungen um den Preis anonym einzureichen sind, wird gestrichen.


Beschluß:   Nach Antrag - mit Mehrheit -

13. Betreff:  Neubau der Fridtjof-Nansen-Schule                    - Drs. 379 



​hier: Essenversorgung


Berichterstatter:  Bürgermeister Zimmer


Antrag:
1. Der Beschluß der Ratsversammlung vom 14. März 1990

- Drs. 769 - wird in Punkt 3 - Mensanutzung im Hans-Geiger​Gymnasium - aufgehoben.

2. Für ein Verpflegungsangebot werden im Rahmen des Bauvorhabens Räume im Neubau der Fridtjof-Nansen-Schule hergerichtet.

3. Die Kosten für die baulichen Veränderungen werden unter Be​rücksichtigung der einzusparenden Umbaukosten in der Mensa des Hans-Geiger-Gymnasiums innerhalb der Gesamtkosten gedeckt.

Bürgermeister    Z i m m e r    (CDU) teilt mit, in den Sätzen 1 des Antra​ges und der Begründung müsse das Datum des Beschlusses der Ratsversammlung "18. Januar 1990" lauten.


Beschluß einschl. dieser Änderung: einstimmig

14. Betreff:  Auflösung des Hauptschulzweiges der Grund- und       - Drs. 380 



​Hauptschule Suchsdorf


Berichterstatter:  Bürgermeister Zimmer


Antrag:
1. Der Hauptschulzweig der Grund- und Hauptschule Suchsdorf nimmt

- vorbehaltlich der Zustimmung der Schulaufsichtsbehörde - zum Schuljahr 1995/96 keine Schüler/innen in die 5. Klassen mehr auf und läuft jahrgangsweise aus.



2. Nachfolgeschule ist die Peter-Petersen-Schule

3. Schüler/innen aus Suchsdorf, die westlich der B 76 wohnen, können ohne Einzelantrag auch die Hauptschule in Kronshagen besuchen, wenn der Schulträger Kronshagen zustimmt.

Ratsherr    K e m p e    (SPD) stellt namens seiner Fraktion folgenden Er​gänzungsantrag:

"Die Verwaltung wird beauftragt, die Entwicklung der Schülerzahlen an der Grundschule Suchsdorf und die sich daraus ergebende Prognose für Übergänger an die Hauptschule zu beobachten. Der Schulausschuß ist umgehend zu infor​mieren, wenn, unter Berücksichtigung des bisherigen Anmeldeverhaltens, mit einem starken Anstieg der Hauptschülerübergänger zu rechnen ist. Bei nach​gewiesenem Bedarf ist bis zum endgültigen Auslaufen der Hauptschule ggf. über die Einrichtung einer 5. Klasse zu entscheiden."


Beschluß über diesen Ergänzungsantrag: mit Mehrheit


Beschluß über Drs. 380 in der ergänzten Fassung: mit Mehrheit

15. Betreff:  Neufassung der Benutzungs- und Gebührensatzung       - Drs. 398 ​



für die Stadtbücherei


Berichterstatter:  Bürgermeister Zimmer


Antrag:
a) Der Beschluß der Ratsversammlung vom 18.05.1995 - Drs. 370 -




wird aufgehoben.

b) Die als Anlage beigefügte Neufassung der Benutzungs- und Ge​bührensatzung für die Stadtbücherei wird genehmigt.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

16. Betreff:  Entgeltordnung für die Volkshochschule der           - Drs. 396 ​Landeshauptstadt Kiel


Berichterstatter:  Stadträtin Schuckenböhmer


Antrag:
Die als Anlage beigefügte Entgeltsordnung für die Volkshochschule



der Landeshauptstadt Kiel wird erlassen.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

17. Betreff:  Entgelt- und Unterrichtsordnung der VHS-Musikschul   - Drs. 397 ​



der LHS Kiel


Berichterstatter:  Stadträtin Schuckenböhmer


Antrag:
Die als Anlage beigefügte Entgelts- und Unterrichtsordnung für



die Volkshochschule der Landeshauptstadt Kiel wird erlassen.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

18. Betreff:  Führung der städtischen Alten- und Pflegeeinrich-    - Drs. 382 



​tungen als eigenbetriebsähnlicher Regiebetrieb



(gem. § 101 Abs. 2 GO)


Berichterstatter:  Stadtrat Schroedter


Antrag:
1. Die städtischen Alten- und Pflegeeinrichtungen werden, vorbe-

haltlich der Genehmigung durch den Innenminister, als eigenbe​triebsähnlicher Regiebetrieb nach den Bestimmungen der Eigen​betriebsverordnung ab dem 01.01.1996 geführt.

2. Für den Betrieb "Betreuungs- und Pflegedienste der Landes​hauptstadt Kiel" wird die beigefügte Betriebssatzung erlassen.

3. Die Liegenschaften (Grundstücke und Gebäude von 7 Einrichtun​gen) sollen an die Kieler Wohnungsbaugesellschaft mit dem Ziel der Sanierung und Modernisierung der Häuser übertragen werden. Die Verwaltung wird beauaftragt, entsprechend zu verhandeln.


Beschluß:  Keine Beratung, da kein Sachbeschluß im Magistrat

19. Betreff:  Richtlinien Ehrungen von Sportlern und Sportlerin-   - Drs. 386 



​nen


Berichterstatter:  Stadträtin Lebert


Antrag:
Den beigefügten Richtlinien



a) für die Ehrung jugendlicher Sportler/innen

b) über die Verleihung von Plaketten der Landeshauptstadt Kiel an hervorragende Sportler und Sportlerinnen



wird zugestimmt.


Stadträtin
 L e b e r t    (CDU) trägt eine redaktionelle Änderung in


Absatz 7 vor. Dort muß es heißen: "mit Wirkung vom 1. Juli 1995".


Beschluß: Nach Antrag - einstimmig

20. Betreff:  EFRE-Programm im Sanierungsgebiet Hörn               - Drs. 340 -


Berichterstatter:  Stadtbaurat Dr. Flagge


Antrag:
1. Die im Sanierungsgebiet Hörn mit Hilfe des EFRE-Programms vorgesehe-




nen Maßnahmen (Anlage 1) mit Gesamtausgaben in Höhe von




35,35 Mio. DM werden realisiert.

2. Die Infrastrukturmaßnahmen sind auf der Grundlage des beigefügten Sanierungskonzeptes (Anlage 2) zu planen und durchzuführen. Die Rahmenplanung und die PROGNOS-Gutachten-Empfehlungen sind gleichzei​tig die Vorgabe für die Aufstellung der Bauleitplanung im EFRE-Pro​gramm gebiet (u. a. B-Plan 841) und für die städtebauliche Aufwer​tung im Gesamtbereich Hörn.

Der bei der EU Kommission gestellte Antrag wird aufrechterhalten. Im Sinne des PROGNOS-Gutachtens ist die notwendige Flexibilität im Nut​zungsmix ohne Beeinträchtigung der Finanzierungsgrundlage im EFRE​Programm auszuloten.



3. Die Gesamtausgaben in Höhe von 35,35 Mio. DM werden wie folgt finanziert:




EFRE-Zuweisungen

14,50 Mio. DM




Anteil der Stadt/Kreditaufnahmen




Komplementärfinanzierung
              14,50 Mio. DM




Finanzierungsanteil für nicht




förderungsfähigen Wohnungsbau             6,35 Mio. DM
20,85 Mio. DM





insgesamt
35,35 Mio. DM






=============

Der Kreditaufnahme in Höhe von 20,85 Mio. DM zu Lasten des Treuhandvermögens Kiel-Hörn wird vorbehaltlich der Absicherung

der 1995 fällig werdenden Beträge im 3. Nachtrgshaushalt 1995 zugestimmt.

Das EFRE-Programm wird über das treuhandvermögen bei der BIG​Städtebau GmbH als Sanierungsträger abgewickelt.

4. Die weitere Entwicklung des Sanierungsprojektes Kiel-Hörn soll einer Entwicklungsgesellschaft übertragen werden. Die Gesell​schaft soll insbesondere die weitere Projektvorbereitung zur Investorenbeteiligung, die Akquisition und Vermarktung sowie Vorfinanzierung übernehmen. Die Vorbereitungen sind dafür un​verzüglich zu treffen.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

21. Betreff:  125. Änderung des F-Planes der Stadt Kiel-           - Drs. 401 



​Fassung 1970 - für einen Bereich in Kiel-Welling-

dorf, zwischen Schwentine und den Straßen Brückenstraße, Ellerbeker Straße, Wischhofstraße und Am Seefischmarkt (endgültiger Beschluß)


Berichterstatter:  Stadtbaurat Dr. Flagge


Antrag:
Für einen Bereich in Kiel-Wellingdorf, zwischen Schwentine und

den Straßen Brückenstraße, Ellerbeker Straße, Wischhofstraße und Am Seefischmarkt wird die 125. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Kiel - Fassung 1970 - entsprechend dem in der Sitzung aushängenden Plan endgültig beschlossen.



Dem Erläuterungsbericht wird zugestimmt.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

22. Betreff:  130. Änderung des F-Planes der LHS Kiel -            - Drs. 402 ​



Fassung 1970 - für einen Bereich in Kiel-Ravens-

berg, zwischen Holtenauer Straße, Knooper Weg, Bremerstraße, Niebuhrstraße und Steinstraße (Entwurfsbeschluß)


Berichterstatter:  Stadtbaurat Dr. Flagge


Antrag:
Für einen Bereich in Kiel-Ravensberg, zwischen Holtenauer Straße,

Knooper Weg, Bremerstraße, Niebuhrstraße und Steinstraße, wird die 130. Änderung des Flächennutzungsplanes der Landeshauptstadt Kiel - Fassung 1970 - entsprechend dem in der Sitzung aushängen-



den Plan als Entwurf beschlossen.



Dem Erläuterungsbericht wird zugestimmt.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

23. Betreff:  B-Plan Nr. 641 für das Baugebiet Kiel-Gaarden,       - Drs. 403 ​Kaiserstraße, Augustenstraße, Pickertstraße,

Jachmannstraße, Stoschstraße (Satzungsbeschluß)


Berichterstatter:  Stadtbaurat Dr. Flagge


Antrag:
I.  Die Bedenken und Anregungen zum Entwurf des Bebauungsplanes

Nr. 641, der in der Zeit vom 09.11.1994 bis zum 09.12.1994 öffentlich ausgelegen hat, von




a) der Firma Andres werden überwiegend berücksichtigt;

b) Frau Röhm, Jachmannstraße 24, 24143 Kiel, werden teilweise berücksichtigt;

c) Herrn Bruhn, Augustenstraße 72, 24143 Kiel, werden nicht berücksichtigt;




d) dem Umweltschutzamt werden teilweise berücksichtigt;




e) der Stadtwerke Kiel AG werden berücksichtigt;

f) dem Gewerbeaufsichtsamt werden teilweise berücksichtigt; 

g) dem Bund für Umwelt- und Naturschutz Deutschland e. V. (BUND), Kreisgruppe Kiel, werden teilweise berücksichtigt.

II. Für das Baugebiet Kiel-Gaarden, Kaiserstraße, Augustenstraße, Pickertstraße, jachmannstraße, Stoschstraße, wird der Bebau​ungsplan Nr. 641 entsprechend dem in der Sitzung aushängenden Plan als Satzung bechlossen.




Der städtebaulichen Begründung wird zugestimmt.

Die gewählten Aufsichtsratsmitglieder und Mitarbeiter der Stadtwerke wirken an der Beratung und Beschlußfassung nicht mit.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

24. Betreff:  B-Plan Nr. 777 b, Aufhebung des B-PLanes Nr. 153     - Drs. 404 ​



und Aufhebung räumlicher Teilbereiche aus den

B-Plänen Nr. 640 und Nr. 651, für das Baugebiet Kiel-Wellingdorf, zwischen Schwentine, Verlänge​rung des Langenkampweges Richtung Schwentine, Wischhofstraße, "Am Seefischmarkt" und nördlich des Weges hinter den Grundstücken Schönberger Straße 77 - 34  (Satzungsbeschluß)


Berichterstatter:  Stadtbaurat Dr. Flagge


Antrag:
I.  Die Bedenken und Anregungen zum Entwurf des Bebauungsplanes

Nr. 777 b, der in der Zeit vom 09.11.1994 bis zum 09.12.1994 öffentlich ausgelegen hat, von

a) der Firma Markmann, Schönberger Straße 18-30, vertreten durch Herrn Rechtsanwalt Streker, werden teilweise berück​sichtigt;

b) dem Umweltschutzamt werden teilweise berücksichtigt;

c) dem Bund für Umwelt- und Naturschutz Deutschland e. V., Kreisgruppe Kiel, werden nicht berücksichtigt;




d) der Stadtwerke Kiel AG werden berücksichtigt.

II. a) Für das Baugebiet Kiel-Wellingdorf, zwischen Schwentine, Verlängerung des Langenkampweges Richtung Schwentine, Wischhofstraße, "Am Seefischmarkt" und nördlich des Weges hinter den Grundstücken Schönberger Straße 77-34 wird der Bebauungsplan Nr. 777 b entsprechend dem in der Sitzung aushängenden Plan als Satzung beschlossen.

b) Die Aufhebung des in der Sitzung aushängenden Bebauungs​planes Nr. 153 für das Baugebiet Kiel-Wellingdorf, Schwen​tine, Schönberger Straße, Wischhofstraße, wird als Satzung beschlossen.

c) Die Aufhebung eines räumlichen Teilbereiches aus dem Be​bauungsplan Nr. 640 (Baugebiet: Kiel-Wellingdorf, Schwen​tine, Schönberger Straße, Ostgrenze Kieler Seefischmarkt), wird für das Baugebiet südlich der Schwentine, westlich "An der Holsatiamühle", nördlich des Weges hinter den Grundstücken Schönberger Straße 22-34, östlich dem ehema​ligen Seefischmarkt-Gelände entsprechend dem in der Sit​zung aus hängenden Plan als Satzung beschlossen.

d) Die Aufhebung eines räumlichen Teilbereiches aus dem Be​bauungsplan Nr. 651 (Baugebiet: Kiel-Wellingdorf, Schön​berger Straße, Langenkamp, Seefischmarkt, "Am Seefisch​markt") wird für das Baugebiet zwischen dem ehemaligen Seefischmarkt-Gelände, "Am Seefischmarkt" und Wischhof​straße entsprechend dem in der Sitzung aushängenden Plan als Satzung beschlossen.




Der städtebaulichen Begründung wird zugestimmt.

Die gewählten Aufsichtsratsmitglieder und Mitarbeiter der Stadtwerke nehmen an der Beratung und Beschlußfassung nicht teil.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

25. Betreff:  B-Plan Nr. 837 und Aufhebung des B-Planes Nr. 28     - Drs. 405 



​für das Baugebiet Kiel-Mitte, Beselerallee,



Gerhardstraße, Düppelstraße, Adolfstraße



(Satzungsbeschluß)


Berichterstatter:  Stadtbaurat Dr. Flagge


Antrag:
I.  Die Bedenken und Anregungen zum Entwurf des Bebauungsplanes

Nr. 837, der in der Zeit vom 04.10.1994 bis 04.11.1994 öf​fentlich ausgelegen hat, von

a) den in der als Anlage beigefügten Liste aufgeführten Per​sonen

werden überwiegend nicht berücksichtigt;

b) dem Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e. V., Kreisgruppe Kiel




c) dem Umweltschutzamt




werden teilweise berücksichtigt;





d) der Unteren Denkmalschutzbehörde





werden berücksichtigt.

II. Für das Baugebiet Kiel-Mitte, Beselerallee, Gerhardstraße, Düppelstraße, Adolfstraße wird der Bebauungsplan Nr. 837 ent​sprechend dem in der Sitzung aushängenden Plan als Satzung beschlossen.

Gleichzeitig wird die Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 28 für das Baugebiet Kiel-Mitte, Beselerallee, Gerhardstraße, Düppelstraße, Adolfstraße entsprechend dem in der Sitzung aushängenden Plan als Satzung beschlossen.





Der städtebaulichen Begründung wird zugestimmt.


Beschluß:  Keine Beratung, da kein Sachbeschluß im Magistrat

26. Betreff:  Grünordnungsplan zum B-Plan 839 (Gewerbegebiet       - Drs. 406 




​Steekberg)


Berichterstatter:  Stadtbaurat Dr. Flagge


Antrag:
Dem in der Sitzung ausliegenden Grünordnungsplan zum B-Plan 839




sowie dem dazugehöirgen Erläuterungsbericht wird zugestimmt.


Beschluß:  Nach Antrag - mit Mehrheit-

27. Betreff:  Widmung von Straßen im Stadtgebiet Kiel              - Drs. 407 ​Berichterstatter:  Stadtbaurat Dr. Flagge


Antrag:
Der anliegenden Widmungsverfügung wird zugestimmt.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

28. Betreff:  Sanierung Stekendammsau - HHSt. 721.002.951          - Drs. 394 ​




hier: Gefährdungsabschätzung


Berichterstatter:  Stadtrat Schirmer


Antrag:
Die Haushaltsmittel von 70.000 DM für die Gefährdungsabschätzung

Stekendammsau werden ohne Auflage bereitgestellt.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig - bei Enthaltungen

29. Anträge der Fraktion 

Alternativantrag zu Drs. 385                                - Drs. 445 

​Hierzu liegt folgender Antrag  der CDU-Ratsfraktion vor:

Der Magistrat wird beauftragt, Vorschläge zur Privatisierung des Städti​schen Laboratoriums zu erarbeiten. Diese sollen sowohl die zukünftige Änderung der Rechtsform in eine GmbH unter städtischer Anteilseigner​schaft als auch eine Prüfung des Verkaufs der Einrichtung an sich bein​halten.



Beschluß:     A b g e l e h n t  - mit Mehrheit -

29. Betreff:  Städtisches Laboratorium: Erhalt der Wettbewerbs-    - Drs. 385 





​fähigkeit, Sicherung der Ertragssituation und der





Arbeitsplätze


Berichterstatter:  Stadtrat Schirmer


Antrag:
1.   Von dem nachfolgenden Bericht und den darin enthaltenen Maß-








nahmen wird Kenntnis genommen.

2.   Zur Erhaltung der Wettbewerbsfähigkeit des Städtischen Labo​ratoriums sowie zur Sicherung der Ertragssituation und der Arbeitsplätze wird die Verwaltung beauftragt,

2.1  für die Dauer von zunächst zwei Jahren im jeweiligen Entwurf des Haushaltsplanes Mittel in Höhe von mindestens 50 % des erwirtschafteten Überschusses, mindestens jedoch in Höhe der Abschreibungen des Vorjahres, im Vermögenshaushalt für Inve​stitionen einzustellen. Nicht verausgabte Mittel werden auf bis zu zwei Jahre nach Schluß des Haushaltsjahres übertra​gen,

2.2  für die Dauer von zunächst zwei Jahren die gegenseitige Dek​kungsfähigkeit aller Ausgabeansätze des Verwaltungshaushal​tes zuzulassen und den Sammelnachweis A - Personalkosten La​boratorium - aufzulösen,

2.3  die Verhandlungen mit dem Land über eine Kooperation fortzu​führen, um in Zusammenarbeit mit den Laborkapazitäten des Landes die Existenz des Städtischen Laboratoriums langfri​stig abzusichern.

3.   Im übrigen sind die Verhandlungen über einen Verkauf des La​boratoriums nicht weiterzuführen.


Stadtpräsidentin    R e y e r    (SPD) stellt den Verwaltungsantrag

- Drs. 385 - und den CDU-Antrag (Drs. 445) alternativ zur Abstimmung.


Dabei erhält Drs. 385 die Mehrheit der abgegebenen Stimmen.

30. Betreff:  Haushaltskonsolidierung                              - Drs. 395 



​hier: Bericht an den Innenminister


Berichterstatter:  Bürgermeister Zimmer


Antrag:
a) Dem anliegenden Bericht über Maßnahmen zur Haushaltskonsoli-

dierung der Landeshauptstadt Kiel an den Innenminister des Landes Schleswig-Holstein wird zugestimmt.

b) Die von der Landeshauptstadt Kiel eingeleiteten Maßnahmen zur Sicherung der Haushaltswirtschaft und zur Konsolidierung der städtischen Finanzen sind vor dem Hintergrund sich ständig verändernder Finanzperspektiven nachhaltig fortzusetzen.


Beschluß:  Nach Antrag - mit Mehrheit-

31. Kleine Anfragen 

a) Kindertagesstätte Calvinstraße/Stadtfeldkamp                - Drs. 419 


​-------------------------------------------- 

Hierzu liegt folgende Kleine Anfrage  der CDU-Ratsfraktion vor:

1. Wie erklären sich die unterschiedlichen Grundstückspreise von

DM 640.000 (vom Kirchenkreis gefordert und akzeptiert) und DM 339.240 (Vorlage zur Ratsversammlung am 27. April 1995 - TOP 20) Erbpachtver-

gabe an den Architekten Hochfeld, Kiel, für ein und dasselbe Grund​stück?

2. Welche Erkenntnisse minderten den Grundstückswert um 47 % bei glei​cher Bau-/Nutzungskonzeption der Träger?

3. In welchen Teilen muß der Finanzierungsausgleich des Kämmerei- und Steueramtes, der die Grundlage der Entscheidung pro Hochfeld dar​stellt, korrigiert werden?



Zurückgezogen

b) Pflege von Sitz- und Ruhegelegenheiten                      - Drs. 420 ​


-------------------------------------- 

Hierzu liegt folgende Kleine Anfrage  der CDU-Ratsfraktion vor:

1. Wem obliegt die Pflege der Sitz- und Ruhegelegenheiten am Regenwas​serrückhaltebecken in Höhe der Mangoldtstraße/Bushaltestelle sowie der dazugehörigen Anlagen?



2. Ist der Landeshauptstadt Kiel bekannt, daß die Anlagen Trittfallen

u. ä. aufweisen und sich nicht mehr in einem sicheren Zustand befin​den?

3. Wer ist für die regelmäßige Pflege und Instandhaltung der Anlage verantwortlich? Warum wurde diese bisher nicht durchgeführt, und wann ist mit einer Besserung zu rechnen?



Beschluß:  B E A N T W O R T E T - Kenntnis genommen

c) Beförderung von Grundschulkindern                           - Drs. 422 


​--------------------------------- 



Hierzu liegt folgende Kleine Anfrage  der Ratsfraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN vor:



1. Wieviele Grundschulkinder im Stadtgebiet Kiel müssen welche Grund-

schulen in fußläufig nicht zumutbarer Entfernung besuchen und deshalb den ÖPNV benutzen?

2. Kann der Magistrat darlegen, daß die Fahrplangestaltung und die Schu​lung der eingesetzten Busfahrerinnen so angelegt sind, daß die Kieler Kinder gegenüber Kindern in Landkreisen mit Schulbusverkehr keine Nachteile haben?

3. Wie stellt sich der Magistrat zur rechtlichen Ungleichbehandlung von Kieler Kindern und Kindern in den Landkreisen, für die gemäß § 80 Abs. 1 Schulgesetz die Kosten der Schülerbeförderung übernommen wer​den?



Beschluß:  B E A N T W O R T E T - Kenntnis genommen

32. Große Anfragen


Es liegen keine Großen Anfragen vor.

33. Betreff:  2. Änderung zur Gebührensatzung für den Rettungs-    - Drs. 427 ​






dienst der LHS Kiel vom 10.12.1990 in der

Fassung der 1. Nachtragssatzung vom 18.11.1991


Berichterstatter:  Stadtrat Moriz


Antrag:
Der Änderung in der 2. Nachtragssatzung zur Gebührensatzung für






den Rettungsdienst der Landeshauptstadt Kiel vom 10.12.1990 in

der Fassung der 1. Nachtragssatzung vom 18.11.1991 zum 01.07.1995 wird zugestimmt.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

34. Verschiedenes

Ratsherr    M a l o n n    (CDU) weist im Hinblick auf das bevorstehende Kanaljubiläum auf kaputte Asphaltdecken im Kanalbereich hin - vor allem Friedrich-Voß-Ufer und Kanalstraße.

Stadtbaurat    Dr.    F l a g g e    (SPD) teilt hierzu mit, große Löcher würden noch gestopft (z. B. in der "Platanenallee"), das sei aber zunächst nur eine Notlösung.


Tip des Stadtbaurates: Über die Richthofenstraße fahren.


Weitere Wortmeldungen liegen nicht vor.


Stadtpräsidentin    R e y e r
(SPD) teilt mit, daß die nächste Sitzung

der Ratsversammlung nicht am 17. August 1995, sondern nach Beschluß des Äl​testenrates vom 7. Juni 1995 am 24. August 1995 stattfindet.

Die Stadtpräsidentin wünscht allen Anwesenden eine schöne erlebnisreiche Kieler Woche mit Kanaljubiläum sowie sonnige und erholsame Sommerferien.


Stadtpräsidentin             1. Schriftführer
2. Schriftführer



                    1. Stellv.
2. Stellv.




Schriftführer
   Schriftführerin

Stellv. Schriftführerin

